
Budenheim. (ds) – Am kommen-
den Sonntag, 8. März, sind die
Wahlberechtigten in Budenheim
aufgefordert, ihren Bürgermeister
oder ihre Bürgermeistin für die
kommenden acht Jahre zu wählen.
Sollte noch keine Entscheidung für
einen Kandidaten fallen, wird die
notwendig werdende Stichwahl am
Sonntag, 22. März, durchgeführt.
Um den Chefsessel im Budenhei-
mer Rathaus bewerben sich drei
Personen: Amtsinhaber Stephan
Hinz (CDU), Marcel Wabra (SPD)
und Annett Fritzlar (FDP).
Die Heimat-Zeitung Budenheim
hat den Bewerbern und der Bewer-
berin einen kleinen Fragenkatalog
vorgelegt, um vielleicht noch un-
entschlossenen Wahlberechtigten
eine kleine Entscheidungshilfe an
die Hand zu geben:
Fragen an die Kandidaten und die
Kandidatin:
1. Stellen Sie sich unseren Lesern
vor und berichten Sie kurz von Ih-
rem beruflichen Werdegang und
was Sie veranlasst hat, sich zur
Wahl bzw. Wiederwahl zu stellen.
2. Offenes Rathaus: Sollten die Tü-
ren in Zukunft wieder für alle Bür-
ger auch ohne Anmeldung geöff-
net werden, wie es vor Corona
war?
3. Das Thema, das in den vergan-
genen Jahren – neben der Bestre-
bung, eigenständige Gemeinde zu
bleiben – war wohl die Errichtung
der Bodenaufbereitungsanlage.
Warum spielt eine Anlage, für de-
ren Ablehnung immerhin ein sehr
großer Teil der Wahlberechtigten
ihre Unterschrift abgaben, kaum
bis gar keine Rolle in diesem Wahl-
kampf?
4. Ein wichtiges Thema, das die
Menschen bewegt, ist bezahlbarer
Wohnraum. Wo sehen Sie in Bu-
denheim die Möglichkeit, hier das

Angebot zu erweitern?
5. Eine Gemeinde lebt sehr stark
vom Angebot seiner Vereine – und
die sind natürlich auch darauf an-
gewiesen, von der Kommune un-
terstützt zu werden. So wünscht
sich der Fußballverein einen neu-
en Sportplatz, auch andere Verei-
ne haben sicher Wünsche. Haben
Sie Ideen, wo in den nächsten Jah-
ren konkret investiert werden soll-
te?
6. Generell wird die Luft für Investi-
tionen immer dünner – da macht
auch Budenheim keine Ausnahme.
Welche Maßnahmen sollten in den
kommenden Jahren trotzdem auf
jeden Fall angegangen werden
und wie stellen Sie sich deren Fi-
nanzierung vor?
7. Drei Personen aus Budenheim
wollen auf den Chefsessel im Rat-
haus. Erläutern Sie bitte, warum
Sie und nicht einer Ihrer Mitbewer-
ber die beste Wahl sind.

Stephan Hinz

Zu 1.: Seit fast acht Jahren bin ich
der amtierende Bürgermeister von
Budenheim. Diese vielseitige und
verantwortungsvolle Aufgabe
spornt mich dazu an, eine weitere
Wahlperiode für Budenheim da zu
sein. In den vergangen acht Jahren
konnte ich mit meinen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern und dem
Gemeinderat viele Projekte für Bu-
denheims Zukunft umsetzen, was
mich mit Stolz erfüllt. Meine per-
sönliche Vernetzung mit den Verei-
nen, Gewerbe und Organisationen
konnte und werde ich nutzen, um
den sozialen und gesellschaftli-
chen Zusammenhalt in unserer
Gemeinde voranzubringen.
Vor meiner Zeit als Bürgermeister
habe ich nach meiner Ausbildung
als Maschinenbaumeister im
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Handwerk, über 30 Jahre in der
Energiebranche gearbeitet. Die
letzten Jahre war ich als Abtei-
lungsleiter Gas Mess- und Regel-
technik tätig.
Zu 2.: Das Rathaus ist auch aktuell
ohne Termin geöffnet. Wer ohne
Anmeldung kommt, kann sich im
Bereich Vorraum per Telefon an-
melden und wird, sofern der zu-
ständige Mitarbeiter vor Ort ist und
Zeit hat, abgeholt.Terminvereinba-
rungen sind per E-Mail, telefonisch
und online möglich. Vorteil der Vor-
abanmeldungen sind neben fachli-
chen Vorbereitungen beider Seiten
auch Termine ohne Wartezeiten.
Das kommt allen Seiten zugute.
Der Grund weshalb ich den Zu-
gang zum Rathaus eingeschränkt
habe, ist meine Verantwortung ge-
genüber meinen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern und allen Perso-
nen, die sich im Rathaus aufhalten.
Denn in der Vergangenheit ist es
gehäuft zu Übergriffen gegenüber
den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern gekommen.
Mir gefällt das auch nicht, dass wir
einer unkontrollierbaren Aggressi-
vität ausgesetzt sind.
Um den Zugang zum Rathaus für
unsere Bürger und Bürgerinnen
persönlicher und einfacher zu ge-
stalten, sind wir in der Umsetzung
einer Pforte im Eingangsbereich
des Rathauses weit fortgeschrit-
ten.
Zu 3.: Die Anlage ist kein Thema,
da diese bereits in Betrieb ist. Ich
möchte an dieser Stelle darauf hin-
weisen, dass alle Fraktionen des
Gemeinderates Budenheim, die ei-
ne Bürgermeisterkandidatin oder
einen Bürgermeisterkandidaten
stellen, dem Bebauungsplan Dy-
ckerhoff-Gelände inklusive der An-
lage zugestimmt haben. Deshalb
sehe ich hier auch keine Kontro-
verse.
Die Anlage darf man nicht für sich
alleine sehen, sondern im Kontext
zur Wohnbebauung. Und die Ent-
wicklung neuen Wohnraums ist
durchaus Thema im Wahlkampf.
Die Neubaugebiete sind Teil mei-
ner Bestrebungen. Wir können
stolz darauf sein, dass wir das
Baugebiet Wäldchenloch nach vie-
len Jahren umsetzen konnten. Und
auch das Dyckerhoff-Gelände wird
enorm viel Wohnraum schaffen,
Gewerbe ansiedeln und es wird ein
hochmoderner Kindergarten ge-
baut.
Zu 4.: Wir sind ganz aktuell dabei.
Die Sanierung unserer Immobilie
in der Römerstraße hat begonnen
und ist der erste Teil der Entwick-
lung des „Quartiers am Wald“, in
dem Neubauten folgen sollen und

wir damit geförderten Wohnraum
schaffen. In den vergangenen Jah-
ren haben wir den bereits existen-
ten Bestand modernisiert. In der
Morgenstraße, in der Jahnstraße
und auch in der Heidesheimer
Straße im Tengelmann-Komplex.
Hier wurde auch die neue Ge-
schäftsstelle der Wohnbau inte-
griert sowie unsere tolle Postfiliale.
Als Zukunftsprojekt bin ich bereits
in der Planung für betreutes und
generationsübergreifendes Woh-
nen im Wäldchenloch. Auch im Dy-
ckerhoff Gelände wird sozial geför-
derter Wohnraum entstehen.
Zu 5.: Als Bürgermeister ist es
wichtig, dass ich den Rahmen, in
dem Vereinsleben stattfinden
kann, unterstütze. Dazu gehören
Zuschüsse zur Jugendarbeit und
Trainingslagern, aber auch Mate-
rialien und Sportgeräte.
Gesangsvereine, Partnerschafts-
vereine und Vereine, die sich um
den sozialen Zusammenhalt küm-
mern, wie Miteinander der Kultu-
ren und auch die Kirchen sind bei
mir im Fokus, genauso, wie alle
Sportvereine, denn hier lebt Bu-
denheim.
Unsere Sportstätten sind mir wich-
tig. Der neue Kunstrasenplatz für
den Fußballverein wird kommen.
Genauso wichtig ist die Zukunft der
Waldsporthalle. Wir haben eine
Machbarkeitsstudie in Auftrag ge-
geben, deren Ergebnisse dem Ge-
meinderat vor kurzem vorgestellt
wurden.
Besonders am Herzen liegt mir der
Erhalt unseres Waldschwimmba-
des.
Zu 6.: Die Kommunen bekommen
vom Bundesland immer mehr
Pflichtaufgaben übertragen, die im
Gegensatz zu den gesunkenen
Einnahmen stehen.
Ein Beispiel dafür ist das soge-
nannte „Gute-Kita-Gesetz“: Hier
müssen große Summen in den
Umbau der Kitas investiert wer-
den, auf deren Kosten die Kommu-
nen sitzenbleiben.
Wir haben über viele Jahre sehr
solide gewirtschaftet und konnten
uns trotz schwerer Zeiten auch In-
vestitionen in unsere Infrastruktur
leisten, wie den Bau der zweiten
Anbindungsbrücke.
Die Liste der Projekte, die wir an-
gehen wollen, ist lang. Neben mo-
dernen Sportstätten und der Sa-
nierung unserer Verkehrsinfra-
struktur wollen wir auch in weiteren
Wohnraum investieren. Im Neu-
baugebiet Wäldchenloch möchte
ich dazu ein neues Seniorenzen-
trum entwickeln, damit langjährige
Budenheimerinnen und Budenhei-
mer auch im Alter, wenn das eige-

ne Haus vielleicht zu groß wird, be-
darfsgerecht hier weiterleben kön-
nen. Das ist mir ganz wichtig. Dafür
bin ich bereits im Austausch mit
Organisationen und Investoren,
um dies zu realisieren. Dann gibt
es noch die Entwicklung neuer Ge-
werbegebiete, als Beispiel zur Er-
richtung des neuen Rewe-Mark-
tes.
Zu 7.: Budenheim ist nicht nur
mein Wohnort, es ist mein Zuhau-
se. Hier lebe ich mit meinen Freun-
den und meiner Familie.
Budenheim ist ein Ort der viel bie-
tet, aufgrund der guten Lage im
Rhein-Main-Gebiet, zwischen
Wald, dem Rhein und inmitten von
Feldern. Hier leben Menschen, die
ich mag.
Mich zeichnet aus, dass ich Dinge
anstoßen kann und den langen
Atem habe, sie auch umzusetzen.
Außerdem bin ich ein Bürgermeis-
ter, der ansprechbar ist. Menschen
in Budenheim kommen auf mich zu
und wir versuchen gemeinsam da
zu helfen, wo der Schuh drückt.
Das erfüllt mich mit besonderem
Stolz.
In den vergangenen fast acht Jah-
ren habe ich vieles erfolgreich um-
gesetzt oder maßgeblich angesto-
ßen.
Ich trete erneut an, aus der Freude
am Amt und mit der Aussicht Bu-
denheim für die Zukunft zu rüsten.
Mir geht’s um Budenheim.

Marcel Wabra

Zu 1.: Mein Name ist Marcel Wa-
bra, ich bin 28 Jahre alt und lebe
seit einigen Jahren mit meiner Fa-
milie in Budenheim. Zuvor war ich
bereits politisch im Ortsbeirat in
Mainz-Gonsenheim aktiv.
Nach meinem Schulabschluss ha-

be ich zunächst bei der Polizei in
Hessen gearbeitet. Dort habe ich
gelernt, Verantwortung zu über-
nehmen, Entscheidungen zu tref-
fen und auch in schwierigen Situa-
tionen einen kühlen Kopf zu be-
wahren.
Um mich weiterzuentwickeln, bin
ich anschließend nach Rheinland-
Pfalz gewechselt, um dort ein Stu-
dium der Allgemeinen Verwaltung
mit dem Schwerpunkt Kommunal-
recht und Finanzen zu absolvie-
ren. In dieser Zeit setzte ich mich
intensiv mit Verwaltungsabläufen,
rechtlichen Grundlagen und der
Organisation kommunaler Struktu-
ren auseinander. Ich weiß daher in
der Theorie und aus der Praxis,
wie eine Verwaltung funktionieren
sollte – rechtssicher, transparent
und im Dienst der Bürgerinnen und
Bürger.
Es gab nicht den einen Moment,
der mich zur Kandidatur bewogen
hat. Es war vielmehr ein Prozess.
Durch meine beruflichen Erfahrun-
gen ist mir immer deutlicher gewor-
den, dass es in Budenheim struk-
turelle Defizite gibt. Beispielsweise
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sind durch fehlerhafte, gänzlich
fehlende und zu spät versendete
Bescheide bezüglich der Ausbau-
beiträge Schäden in Höhe von cir-
ca 40.000 Euro entstanden. Der
letzte Jahresabschluss wurde
2015 erstellt und verabschiedet.
Für mich ist klar: Eine Gemeinde
darf nicht im Blindflug unterwegs
sein. Verwaltung muss verlässlich,
transparent und rechtssicher ar-
beiten. Ebenfalls muss sie den
Menschen dienen – nicht umge-
kehrt.
Diese Erkenntnisse haben in mir
den festen Entschluss reifen las-
sen, Verantwortung zu überneh-
men. Ich möchte Budenheim aktiv
voranbringen – mit klaren Struktu-
ren, sauberer Finanzführung und
einer offenen Kommunikation ge-
genüber der Öffentlichkeit.
Budenheim hat mehr Potenzial.
Aber es braucht frischen Mut, klare
Vision und Führung sowie den Wil-
len zur Veränderung. Deshalb sage
ich: Schluss mit „Weiter so“ – Zeit
für einen Neuanfang.
Zu 2.: Für mich bedeutet ein offe-
nes Rathaus weit mehr als nur eine
geöffnete Eingangstür. Ein wirklich
offenes Rathaus heißt: Bürgerin-
nen und Bürger brauchen keinen
Termin Wochen im Voraus, um ein-
fache Anliegen zu klären. Es darf
nicht sein, dass man sich Urlaub
nehmen muss, nur um einen Aus-
weis zu beantragen oder eine Be-
scheinigung abzuholen. Verwal-
tung muss sich am Alltag der Men-
schen orientieren – nicht umge-
kehrt.

Offen bedeutet für mich auch: Man
wird freundlich und herzlich an ei-
ner Pforte empfangen, bekommt
Orientierung und wird zum zustän-
digen Ansprechpartner begleitet.
Keine verschlossenen Türen, kei-
ne langen Wartezeiten ohne Infor-
mation, keine Hürden. Sondern
Service, Transparenz und Respekt.
Natürlich brauchen komplexe An-
liegen weiterhin Terminvergaben,
das ist organisatorisch sinnvoll.
Aber es muss wieder feste, ver-
lässliche Zeiten geben, in denen
man ohne Anmeldung ins Rathaus
kommen kann. Zusätzlich sollten
die Öffnungszeiten überprüft und
gegebenenfalls erweitert werden,
etwa durch weitere feste Nachmit-
tage oder Abendtermine. Auch hier
kann man flexible Arbeitszeiten an
eine flexible Öffnungszeit anglei-
chen.
„Offen“ kommt von Offenheit – und
genau diese Haltung wünsche ich
mir für unsere Verwaltung: offen im
Umgang, offen für Anliegen, offen
für Kritik und offen für Verbesse-
rungen und Digitalisierung. Ein
Rathaus ist kein abgeschottetes
Verwaltungsgebäude. Es ist das
Haus der Bürgerinnen und Bürger.
Und genauso sollte es sich auch
anfühlen.
Zu 3.: Die Diskussion um die Bo-
denaufbereitungsanlage hat unse-
re Gemeinde über Jahre stark be-
schäftigt. Viele Bürgerinnen und
Bürger haben sich engagiert, Un-
terschriften gesammelt und klar
Position bezogen. Dieses Engage-
ment verdient Respekt.

Fakt ist jedoch: Die Anlage ist ge-
baut und inzwischen in Betrieb
genommen. Ich wurde 2024 in
den Gemeinderat gewählt – zu
einem Zeitpunkt, als die ent-
scheidenden Beschlüsse bereits
gefasst waren. Ich hatte daher
nie die Möglichkeit, meine Hal-
tung in einer entsprechenden
Abstimmung einzubringen oder
das Verfahren aktiv mitzugestal-
ten. Deshalb spielt die Anlage in
meinem Wahlkampf keine zen-
trale Rolle mehr. Nicht, weil das
Thema unwichtig wäre, sondern
weil ich auch hier keine falschen
Versprechungen machen werde,
dass sich Wesentliches noch än-
dern lassen würde.
Zu 4.: Bezahlbarer Wohnraum ist
eine der zentralen sozialpoliti-
schen Herausforderungen unse-
rer Zeit – auch hier in Buden-
heim. Wohnen darf kein Luxus-
gut werden. Menschen, die um-
ziehen wollen oder müssen, mer-
ken zunehmend, wie schwer es
geworden ist, eine passende und
bezahlbare Wohnung zu finden.
In den vergangenen Jahren wur-
de hier leider zu wenig aktiv ge-
staltet. Das spüren die Men-
schen. Deshalb brauchen wir ei-
ne klare Strategie.
Ich sehe Potenzial in einer enge-
ren Zusammenarbeit mit unserer
Budenheimer Wohnbau sowie
mit der Kreiswohnungsbauge-
sellschaft. Unser Ziel muss sein,
dass wir als Gemeinde selbst
stärker gestalten: Gebäude um-
bauen, vorhandene Flächen ent-

wickeln und Wohnraum schaffen,
der dauerhaft bezahlbar bleibt.
Es darf nicht unser Anspruch
sein, dass es dabei bleibt, dass
Grundstücke ausschließlich an
Investoren vergeben wurden, bei
denen am Ende vor allem hoch-
preisiger Wohnraum entsteht.
Wenn kommunale oder gemein-
wohlorientierte Träger bauen,
behalten wir langfristig Einfluss
auf Mietpreise und soziale Bin-
dungen. Darüber hinaus müssen
wir prüfen, wo durch Umnutzung
bestehender Gebäude oder
maßvolle Nachverdichtung im
Ort zusätzlicher Wohnraum ent-
stehen kann, ohne den Charak-
ter Budenheims zu verändern.
Wichtig ist auch, bei neuen Bau-
vorhaben verbindliche Quoten
für bezahlbaren Wohnraum zu
besprechen. Nachdem der
BPlan Dyckerhoff schon länger
in Kraft getreten ist, sollte auch
die lange versprochene Bewer-
berliste für 22 Reihenhäuser nun
endlich angegangen werden.
Budenheim soll lebendig bleiben
– für junge Menschen, für Famili-
en und für ältere Generationen
gleichermaßen. Wer hier aufge-
wachsen ist oder hier arbeitet,
muss sich das Leben in unserer
Gemeinde auch künftig leisten
können. Dafür braucht es eine
aktive, verantwortungsbewusste
Gemeindepolitik mit klarer Linie.
Genau dafür stehe ich.
Zu 5.: Zunächst möchte ich ei-
nes ganz deutlich sagen: Unsere
Vereine und das Ehrenamt sind
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das Herzstück der Gesellschaft
und auch Budenheims. Sie prä-
gen unsere Lebensart, sie brin-
gen Generationen zusammen,
sie schaffen Gemeinschaft, Iden-
tität und Zusammenhalt. Ob
Sport, Kultur oder Brauchtum
– das Engagement so vieler Eh-
renamtlicher verdient höchste
Wertschätzung und vor allem ver-
lässliche Unterstützung.
Ja, es gibt zahlreiche Wünsche
und Projekte, die anstehen. Der
Fußballverein wünscht sich einen
neuen Sportplatz, andere Vereine
haben ebenfalls berechtigte Anlie-
gen. Diese Wünsche nehme ich
sehr ernst. Gleichzeitig bin ich nie-
mand, der Versprechungen
macht, die am Ende nicht gehal-
ten werden können.
Deshalb ist mir ein transparenter
und ehrlicher Weg wichtig: Ge-
meinsam mit dem Gemeinderat
möchte ich eine klare Prioritäten-
liste erarbeiten. Was ist dringend?
Was ist finanzierbar? Welche Pro-
jekte können wir in welchem Zeit-
raum realistisch umsetzen? So
schaffen wir Verlässlichkeit – für
die Vereine und für die gesamte
Gemeinde.
Bezüglich des Sportplatzes kann
ich sagen: Ich bin bereits dabei zu
prüfen, welche Förderprogramme
von Land, Bund oder Sportver-
bänden infrage kommen und wie
wir entsprechende Mittel beantra-
gen können. Fördergelder konse-
quent zu nutzen, wird eine zentra-
le Aufgabe sein, um Investitionen
möglich zu machen, ohne unsere
Gemeinde finanziell zu überlas-
ten.
Mein Ziel ist eine starke Partner-
schaft zwischen Kommune und
Vereinen. Planungssicherheit statt
leerer Worte. Unterstützung statt
Vertröstung.
Wenn wir das Ehrenamt stärken,
stärken wir Budenheim insge-
samt. Dafür braucht es klare Prio-
ritäten, solide Finanzierung und
einen Bürgermeister, der zuhört,
vermittelt und umsetzt.
Zu 6.: Die finanzielle Lage ist an-
gespannt – auch in Budenheim.
Gerade deshalb brauchen wir jetzt
eine seriöse und strukturierte Fi-
nanzpolitik statt schneller Einzel-
entscheidungen.
Bevor wir über neue Großprojekte
sprechen, müssen zunächst die
fehlenden Jahresabschlüsse
nachgeholt und die tatsächliche
Haushaltslage transparent aufge-
arbeitet werden. Nur mit einem
klaren Überblick können wir ver-
antwortungsvoll priorisieren. An-
schließend gilt es, konsequent
Fördermittel von Bund und Land

zu nutzen und Investitionen realis-
tisch zu planen. Einerseits von ei-
ner desolaten Haushaltslage zu
sprechen und andererseits ein
Projekt mit mindestens 20 Millio-
nen Euro ins Spiel zu bringen, oh-
ne eine belastbare Finanzierung
vorzulegen, halte ich für nicht ver-
antwortbar.
Ich weiß, wie wichtig nachhaltige
Haushaltssteuerung, klare Priori-
täten und Transparenz sind. Mein
Ziel ist es, Budenheim finanziell zu
stabilisieren und gleichzeitig ge-
zielt in die Zukunft unserer Ge-
meinde zu investieren. Nur wer die
Finanzen im Griff hat, kann inves-
tieren, ohne die Bürgerinnen und
Bürger mit Schulden oder steigen-
den Steuern zu belasten. Das ist
verantwortungsvolle Politik für Bu-
denheim.
Zu 7.: Budenheim steht an einem
entscheidenden Punkt – wir müs-
sen heute die Weichen für die Zu-
kunft stellen. Für mich heißt das:
Schluss mit „weiter so!“ Ich stehe
für eine moderne, offene und
transparente Verwaltung, die bür-
gernah, bürgerfreundlich und zu-
kunftsorientiert handelt.
Ich bin voller Tatendrang, Buden-
heim aktiv zu gestalten – gemein-
sam mit den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern sowie den Buden-
heimerinnen und Budenheimern.
Mein Ziel ist ein schöneres, saube-
res und sicheres Budenheim, in
dem sich jede Generation zu Hau-
se fühlen kann. Wir haben durch
Versäumnisse der letzten Jahre
viel aufzuholen, aber ich packe es
an – entschlossen, zielgerichtet
und mit einem klaren Plan. Ich
weiß: gemeinsam können wir ge-
nau das.
Mit mir wird die Verwaltung digital,
effizient und transparent arbeiten.
Ich setze mich dafür ein, dass un-
sere Jugend gehört wird und durch
einen Jugendbeirat und echte
Räume Möglichkeiten zum Mitge-
stalten bekommt. Meine Zeit bei
der Polizei hat mich gelehrt, wie
man schwierige Situationen meis-
tert und Lösungen findet, meine
Verwaltungserfahrung zeigt mir,
wie man Prozesse optimiert und
moderne Verwaltung für die Men-
schen gestaltet.
Budenheim braucht jetzt diesen
Wandel – einen Bürgermeister mit
Vision, der handelt, der zuhört und
der mit Herz und Verstand für seine
Bürgerinnen und Bürger da ist. Das
ist mein Ansporn. Deshalb bitte ich
um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme
bei der Bürgermeisterwahl. Lassen
Sie uns gemeinsam Budenheim zu
dem Ort machen, in dem wir auch
in Zukunft gerne leben.

Annett Fritzlar

Zu 1.: Mein Name ist Annett Fritz-
lar, 49 Jahre jung, ledig, keine ei-
genen Kinder. Ich wohne seit über
25 Jahren in Budenheim. Ich mag
Menschen, helfe gern, bin Optimis-
tin, lebensfroh, pragmatisch, ehr-
lich und habe eine positive Grund-
einstellung. Probleme sind da, um
gelöst zu werden. Mein beruflicher
Weg begann 1998 nach meiner
Ausbildung, als mich der Beruf der
Automobilkauffrau nach Mainz
führte. Ich bin eine erfahrene Ver-
triebs- und Key-Account-Expertin
mit langjähriger, erfolgreicher Tä-
tigkeit im Automobilbereich. Dazu
gehören Vertriebs- und Projektma-
nagement-Erfahrung bei Merce-
des-Benz AG und BMW, ein-
schließlich Angebotskalkulation,
Vertragsverhandlungen, Finanzie-
rung/Leasing, Event- und IAA-Er-
fahrung, Versicherung, Reklamati-
ons- und Servicemanagement so-
wie Schnittstellenarbeit mit Werken
und Kundencentern – deutsch-
landweit. In meinem Kunden-
stamm betreute ich Privat-, Gewer-
be-, Flotten- und Großkunden. Frü-
here Stationen als Key-Account-
Managerin, Disponentin und Ver-
kaufsberaterin ergänzen mein Pro-
fil um logistische Planung, Perso-
naldisposition und Kundenbera-
tung. Meine Ausbildung habe ich
im Bereich Fahrzeugtechnik,
Schwerpunkt KFZ-Teile und Zube-
hör, absolviert und ein Fachabitur
in Wirtschaft und Englisch. Zudem
habe ich zahlreiche Weiterbildun-
gen in Vertrieb, Technik, EDV,
Sales Funnel, Customer Experi-
ence, Digitalisierung, Projektma-
nagement und verwandten Berei-
chen.
Seit 2024 bin ich bei den Mainzer
Stadtwerken angestellt, genauer
gesagt bei der Mainzer Breitband

als Referentin Vertrieb & Key-Ac-
count-Betreuerin. Ich bin für Ange-
bots- und Vertragserstellung, Kun-
denbetreuung und Ausbaugebiete
im Glasfasersektor verantwortlich.
Ein spannender Job, der in der ak-
tuellen Zeit entscheidend für die
Wettbewerbsfähigkeit unserer Un-
ternehmen in Mainz ist. Wir arbei-
ten eng mit anderen Abteilungen
zusammen, um Glasfaseran-
schlüsse termingerecht zu realisie-
ren. Mein Team ist klein, aber en-
gagiert und leistungsstark; ge-
meinsam können wir Großes be-
wegen. Zu meinen Hobbys gehö-
ren Zeit mit Familie und Freunden,
Natur, Reisen, Radfahren und Le-
sen.
Ich kandidiere für das Bürgermeis-
teramt, weil mich meine FDP-Par-
teikollegen einstimmig vorgeschla-
gen haben. Sie kennen mein Enga-
gement, meine Fähigkeiten und
Vertrauen in meine Verantwortung,
Projekte voranzutreiben und dabei
eine positive, lösungsorientierte
Haltung zu bewahren. Diese Nomi-
nierung erfüllt mich mit Stolz.
Zu 2.: Ja. Ich befürworte ein offe-
nes Rathaus, das wieder allen Bür-
gerinnen und Bürgern frei zugäng-
lich ist. Gleichzeitig möchte ich ein
transparentes, termingesteuertes
System schaffen, das Wartezeiten
minimiert und Mitarbeitende unter-
stützt. Beratungstermine können
online, telefonisch oder persönlich
vereinbart werden. Ziel ist eine
bürgernahe, effiziente Verwaltung
mit Sicherheit und Barrierefreiheit.
Ob das offene Rathaus an allen
Wochentagen möglich ist, muss in-
tern geprüft und abgestimmt wer-
den. Konkrete Zusagen kann ich
hierfür aktuell nicht geben. Grund-
sätzlich müssen wir verstärkt digi-
tale Angebote ausbauen und be-
stehende Bürokratie reduzieren,
um Prozesse für alle Beteiligten zu
erleichtern.
Zu 3.: Ich verstehe den Unmut der
Bürger über das Projekt. Auch ich
habe Verärgerung wahrgenom-
men. Da mir jedoch die geschlos-
senen Verträge nicht vorliegen,
kann ich dazu keine abschließen-
de Aussage treffen. Die Rechtssi-
cherheit der Verträge muss von
Fachleuten geprüft werden. Für
mich ist es nicht nachvollziehbar,
wie gegen den Willen der Bürger
Budenheims eine solche Anlage
errichtet werden konnte. Das Gan-
ze wirft viele Fragen auf, da auch
hier keine ausreichende Transpa-
renz ersichtlich ist.
Zu 4.: Eine Bestandsaufnahme ist
zunächst nötig. Meines Wissens
werden aktuell Wohnungen durch
die Wohnungsbaugesellschaft Bu-

Marcel Wabra.
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denheim saniert und modernisiert.
Die WB ist ein modernes kommu-
nales Dienstleistungsunternehmen
mit dem Auftrag, bezahlbares Woh-
nen für alle Bevölkerungsschichten
zu schaffen – von Singles bis Groß-
familien, Auszubildenden bis Rent-
nern. Ziel ist mehr Lebensqualität in
einer lebenswerten Gemeinde zu
fairen Preisen; der Hauptzweck
bleibt eine sichere, sozial verant-
wortbare Wohnungsversorgung.
Die WB betreut rund 500 Wohnein-
heiten, circa 30 % davon öffentlich
gefördert. Im Neubaugebiet „Dy-
ckerhoff Gelände“ wird lt. Rückinfo
vom Bauausschuss ein Teil der
Wohnbebauung sozial gefördert.
Ich setze mich auch hier für sinnvol-
le, zukunftsorientierte Investitionen
ein um nachhaltiges, bezahlbares
Wohnen zu ermöglichen.
Zu 5.: Auch hier muss – wie auch
bei jedem „Privatmann“/ Familie ge-
schaut werden: was ist der Bedarf,
wie hoch sind die jeweiligen Investi-
tionen, was wird am dringendsten
benötigt, was können wir uns leis-
ten? Kosten – Nutzen müssen ge-
genübergestellt werden und wir
müssen die Proportionen der Ver-
einsmitglieder berücksichtigen.
Sport verbindet – ein Sportplatz hat

für mich auf jeden Fall eine sehr ho-
he Priorität, weil die sportliche Be-
tätigung der Jugend einen positiven
Einfluss auf Gesundheit, Integrati-
on, Erziehung, Teamfähigkeit und
Leistungsbereitschaft hat. Natürlich
muss auch hier – wie bei allem –
nach dem Gerechtigkeitssinn ge-
handelt werden.
Es sollte nicht nur an einen neuen
Sportplatz gedacht werden, son-
dern an das gesamte Sportgelände
des Fußballvereins. Gibt es hier Er-
weiterungsmöglichkeiten? Die Ka-
pazitäten sind gering und Fußball
ist gerade bei Kindern und Jugend-
lichen sehr stark nachgefragt.
Zu 6.: So pauschal kann man das
nicht sagen: Es gab noch nie so vie-
le Fördermittel und Programme von
der Bundesregierung, um in Zu-
kunft, Infrastruktur, Bildung, Um-
weltschutz Forschung und Entwick-
lung zu investieren wie aktuell. Das
hat für mich die größte Priorität
– via „Fördermittel-Checklisten“ zu
prüfen, welche Fördermittel wir ab-
rufen und entsprechend sinnvoll
einsetzen können. Mein Ziel ist es,
dass Budenheim eigenständig
bleibt und klimaneutral wird. Wir
müssen uns, soweit möglich, unab-
hängig machen, in Zukunft investie-

ren und eigene Ressourcen nutzen
und schonen.Wie z. B. eine Auffors-
tung des Lennebergwaldes oder
Subventionierung von privaten Bal-
konkraftanlagen. Wir hatten noch
nie so viele Möglichkeiten wie jetzt,
nur wir müssen die Chance nutzen!
Zu 7.: Ich bin die richtige Kandida-
tin für das Bürgermeisteramt, weil
man mich für das Amt vorgeschla-
gen hat, ich die aktuellen Themen
und Herausforderungen sehe, klare
Ideen habe und zahlreiche Lö-
sungsvorschläge mitbringe. Ich set-
ze auf kooperative Zusammenar-
beit, als Team im Gemeinderat und
den Ausschüssen statt auf Konfron-
tation, um Lösungen gemeinsam
nachhaltig anzugehen und umzu-
setzen. Mit Herzblut und echtem
Engagement gehe ich an Heraus-
forderungen heran und suche nach
zeitgemäßen Lösungen. Meine Ver-
bindung aus praktischer Umset-
zungsorientierung, gepaart mit
menschlicher Begeisterung, macht
mich zu einer glaubwürdigen und
engagierten Führungspersönlich-
keit für Budenheim.
Ob ich die bessere Kandidatin für
dieses Amt bin, entscheiden die
Wähler. Die, die mich kennen, trau-
en es mir zu und sagen, es könnte

Budenheim nichts Besseres pas-
sieren und dass mir das Amt als
„First Lady von Budenheim“ sehr
gut stehen würde.
Wissen Sie, egal was man tut
– man muss Freude daran haben
und gemeinsam etwas positiv be-
wegen wollen. Wie sagte mein alter
Chef, „man muss bei der Arbeit
Spaß an der Freud haben“ und
wenn das dann auch so ist, macht
man auch gern Überstunden.

Annett Fritzlar.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,

55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 7. und Sonntag, 8.
März 2026:
Drs. Koffler/Böckelmann/Theo-
bald, Zollgasse 11, Mainz-Weise-
nau, Telefon 06131/81146;
Am Mittwoch, 11. März 2026:
Dr. Anke Wenzel, Augustiner Stra-

ße 46-48, 55116 Mainz, Telefon
06131/234591.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06131/6246999. Der für dringen-
de Fälle eingerichtete Wochen-
end-Notfalldienst beginnt am
Samstag um 8 Uhr und endet am
Montag um 8 Uhr. An Feiertagen
wird analog verfahren. Die dienst-
bereiten Zahnärzte haben an die-
sen Tagen folgende feste Sprech-
stunden eingerichtet: 10 bis
11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es wird

gebeten, den Notfalldienst mög-
lichst während dieser Sprechstun-
den unter Vorlage der Krankenver-
sichertenkarte (KVK) in Anspruch
zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Evangelische
Kirchengemeinde

Freitag, 6. März
18.00 Uhr „Kommt! Bringt eure
Last.“ – Gottesdienst zum Weltgebets-
tag in der kath. Marienkapelle an-
schließend Begegnung und Austausch
bei landestypischen Speisen aus Nige-
ria
Sonntag, 8. März
10.00 Uhr Gospelgottesdienst „Mei-
ne Augen sehen stets auf den Herrn“
mit dem Modern Gospel Sound und
Pfarrerin Andrea Beiner. Anschlie-
ßend Soulfood im Gemeindehaus.
Mittwoch, 11. März
18.00 Uhr Ökumenisches Friedens-
gebet in der Ev. Kirche
Gruppenstunden
Dienstag, 10. März
17.00 Uhr Konfirmandenkurs
Freitag, 13. März
16.00-17.30 Uhr Crazy Cookies (8-
12 Jahre)
19.00 Uhr Spieletreff für Erwachsene
Kontakt Ev. Gemeindebüro:
06139/368 oder kirchengemeinde.
budenheim@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Di 14-17 Uhr – Mi 9-12 Uhr –
Do 15-18 Uhr

Der nächste Stammtisch des

„Deutsch-Italienischen Freundeskrei-

ses Budenheim – Isola della Scala

1990 e.V.“ findet am Dienstag, 10.

März, ab 18 Uhr im Ristorante/Pizze-

ria „Zur guten Quelle“, Binger Straße

83, in 55257 Budenheim statt. Alle

Mitglieder und Freunde sind dazu

herzlich eingeladen und willkommen.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches

nettes Zusammenkommen.

Der nächste Stammtisch-Treff findet

am Donnerstag, 12. März, ab 17 Uhr

in der Gaststätte „Zur guten Quelle“

statt. Auch Nichtmitglieder sind zu

unseren Veranstaltungen herzlich

willkommen. Alle verbindlichen Zu-

sagen bzw. telefonischen Anmeldun-

gen können ab sofort unter der Tele-

fonnummer 291676 bei Jacqueline

Gensler erfolgen.

Schauen Sie doch auf unsere Home-

page, die immer auf aktuelle Berichte

und weitere Termine hinweist:

https://rheinland-pfalz.vdk.de/vor-ort

/ov-budenheim/. Wir freuen uns sehr

auf eine rege Teilnahme.

Katholische
Kirchengemeinde

Freitag, 6. März
18.00 Uhr Weltgebetstag „Nigeria“
Gottesdienst in der Marienkapelle
und Austausch bei landestypischen
Speisen im Margot-Försch-Haus
Sonntag, 8. März
10.00 Uhr Familiengottesdienst,
Dreifaltigkeitskirche
Mittwoch, 11. März
18.00 Uhr ökum. Friedensgebet, ev.
Kirche
Donnerstag, 12. März
15.00 Uhr Gottesdienst mit Kranken-
salbung Dreifaltigkeitskirche,
anschl. Erzähl-Café im Margot-
Försch-Haus
Kontaktbüro St. Pankratius
Gonsenheimer Straße 43, Telefon-
nummer 2129.
Öffnungszeiten Kontaktbüro:
Dienstag, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag, 15.00 Uhr bis
17.00 Uhr.
Kirchenchor
Die Probe findet jeden Montag um
19.00 Uhr, im Saal des Margot-
Försch-Hauses statt. Interessierte
Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen.

Ihren Geburtstag feiern:

11.3. Roos, Jean-Marie 80 J.

12.3. Richter, Ilse 95 J.

Ihre Goldene Hochzeit

feiern:

12.3. Eheleute

Irene und Paolino Chiara

Gebrauchtes kaufen oder verkaufen
mit Kleinanzeigen in der HZB, Tel.06722/9966-0. Fax 06722/9966-99

Heimat-Zeitung Budenheim

Der wöchentliche Blick in die Gemeinde

und über die Gemeindegrenzen hinaus.

Sie möchten ein Inserat schalten? Rufen Sie uns an: 06722/9966-0

Glückwünsche  
und

Danksagungen
in alle Haushalte!

Mit Ihrer 

Heimat-Zeitung
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Budenheim. (rer) – Mehr als 100
Gäste folgten der Einladung zur
Veranstaltung „Bosbach kommt“.
Bürgermeisterkandidat Stephan
Hinz und Landtagskandidatin Marie
Wasem hatten gemeinsam mit dem
CDU-Mitglied und langjährigen

Bundestagsab-
geordneten
Wolfgang Bos-
bach zu einem
politischen
Abend eingela-
den, der durch
persönliche Ein-
blicke und einen
intensiven Aus-
tausch geprägt
war. Den Auftakt
machte Ste-
phan Hinz, der
die Gäste be-
grüßte und in
das Thema des
Abends einführ-

te. In seinem Redebeitrag spannte
er den Bogen von kommunalpoliti-
schen Herausforderungen hin zu
konkreten Erfolgen in Budenheim.
Anschließend übernahm Marie Wa-
sem das Wort. Sie stellte sich als
Vertreterin einer neuen Generation

in der Politik vor: eine junge Mutter,
die erfolgreich in der freien Wirt-
schaft tätig ist und bewusst keinen
klassischen Weg als Berufspolitike-
rin eingeschlagen habe. Sie beton-
te, wie wichtig es sei, praktische Le-
bens- und Berufserfahrung in politi-
sche Entscheidungen einzubrin-
gen. Politik müsse nah an den Men-
schen sein und die Realität von Fa-
milien, Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmern sowie Unternehmern
im Blick behalten. Diese Haltung bil-
dete eine passende Überleitung zu
Wolfgang Bosbach. Auch er fand
seinen Weg in die Politik nach meh-
reren Jahren Tätigkeit in der Lei-
tungsebene eines Supermarktes. In
seinem Vortrag unterhielt er das Pu-
blikum mit zahlreichen Anekdoten
und persönlichen Erlebnissen. Da-
bei band er die Gäste immer wieder
ein und gab ihnen die Möglichkeit,
direkt Fragen zu stellen. Bosbach
sei es gelungen, einen optimisti-
schen Blick auf Deutschland zu ver-
mitteln. Gerade angesichts vieler
negativer Schlagzeilen sei es wich-
tig, auch die Stärken des Landes
hervorzuheben: die große Zahl an

Weltmarktführern im Bereich Tech-
nik und Entwicklung, die Innovati-
onskraft mittelständischer Unter-
nehmen und die hohe Qualität von
Ausbildung und Fachwissen. Dass
sich zahlreiche erfolgreiche Unter-
nehmen bewusst für Deutschland
als Standort entschieden haben,
sei kein Zufall, sondern Ausdruck
verlässlicher Rahmenbedingungen
und hoher Kompetenz.

„Bosbach kommt“
Politischer Abend mit großer Resonanz

Bürgermeisterkandidat Stephan Hinz, Landtags-
kandidatin Marie Wasem und Wolfgang Bosbach
(v.l.n.r.). (Foto: CDU Budenheim)

Budenheim. (rer) – Der CDU-Bür-
germeisterkandidat Stephan Hinz
lädt am Samstag, 7. März, vor Wer-
ner’s Backstube zum Frühstücksge-
spräch ein. Los geht es um 9 Uhr.
„Ich freue mich viele Budenheim-
erinnen und Budenheimer bei mir
am Tisch auf einen Kaffee oder ein
Croissant begrüßen zu dürfen.
Kommen Sie gerne vorbei und stel-
len Sie mir ihre Fragen oder berich-
ten Sie mir, wo wir aus ihrer Sicht
Budenheim weiter voranbringen
können“, erklärt Hinz.

Frühstückstreff
mit Stephan Hinz
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Budenheim. (rer) – Die DJK Sport-
freunde Budenheim treiben die Ka-
derplanung für die kommende Sai-
son weiter voran und präsentieren
die ersten drei externen Neuzu-
gänge für die A-Jugend: Bosse Ha-
mann und Maxi Orthmann von der
TG Schierstein sowie Elias Hög
von der TG Kastel schließen sich
dem Nachwuchsprogramm der
Sportfreunde fest an. Alle drei Ta-
lente gehören dem Jahrgang 2009
an und wollen bereits im jungen
A-Jugend-Jahrgang im kommen-
den Spieljahr wertvolle Erfahrung
sammeln. Die sportliche Perspekti-
ve stimmt:
Budenheim hat durch den starken
Verlauf der aktuellen Saison min-
destens Platz vier in der zweiten Li-
ga sicher und damit die Teilnahme
an der zweithöchsten Spielklasse
auch im nächsten Jahr garantiert.
Zwischen den ersten vier Teams
liegt derzeit lediglich ein Punkt
– damit lebt sogar noch die Außen-
seiterchance auf die Qualifikation
zur ersten Bundesliga.

Bosse Hamann: Varia-
bilität für den Rückraum

Bosse Hamann verstärkt den
Rückraum der Sportfreunde vor al-
lem durch seine Variabilität. Der
Rechtshänder kann mehrere Posi-
tionen bekleiden, bringt Spielver-
ständnis und Entscheidungsquali-
tät mit. Über Jahre hinweg gehörte
er der Hessenauswahl an und ge-
noss dort eine fundierte Ausbil-
dung. Beim Deutschlandcup stand
er im Aufgebot des Teams Hessen
und sammelte wichtige Erfahrun-
gen im Kreis der besten Auswahl-
spieler seines Jahrgangs.
„Ich wollte mich sportlich weiterent-
wickeln und regelmäßig auf höchs-
tem Niveau trainieren“, sagt Ha-
mann. „Budenheim bietet genau
dieses Umfeld.“ In der laufenden
Saison läuft Hamann per Doppel-
spielrecht in der Bundesliga für Bu-
denheim auf. Parallel kämpft er ge-
meinsam mit Torwart Orthmann für
die HSG Dotzheim/Schierstein um
die Meisterschaft in der B-Jugend-
Regionalliga Hessen. Nun folgt für
beide Talente der dauerhafte
Wechsel.

Maxi Orthmann: Zurück
nach Verletzungspause

Torhüter Maxi Orthmann kennt das
Umfeld ebenfalls bestens. Auch er
sammelte in der laufenden Saison
per Doppelspielrecht Spielpraxis in
der B-Jugend-Bundesliga.
Nach einem starken Saisonstart
musste Orthmann zuletzt aufgrund
einer langwierigen Ellbogenverlet-
zung pausieren. Inzwischen ist er
wieder vollständig fit und blickt opti-
mistisch nach vorne. „Die Reha hat
Geduld gefordert, aber ich freue mich
riesig darauf, zur Saisonvorbereitung
wieder voll einzusteigen“, sagt der
Keeper.

Elias Hög: Körperliche
Präsenz am Kreis

Elias Hög stößt von der TG Kastel
fest zu den Sportfreunden. Der 1,96
Meter große Kreisläufer bringt enor-
me körperliche Präsenz mit und
wird die Breite des Kaders auf die-
ser Schlüsselposition deutlich erhö-
hen. Mit seiner Robustheit und
Durchsetzungsfähigkeit soll er so-
wohl im Angriff am Kreis als auch im
Innenblock der Deckung eine rele-
vante Rolle übernehmen und zu-
sätzliche Stabilität verleihen.
„Ich habe hier optimale Bedingun-
gen, um mich weiterzuentwickeln“,
sagt Hög. „Das Tempo und die In-
tensität im Training sind genau das,
was ich gesucht habe.“
Kontinuität und Perspektive als stra-
tegischer Weg Die Verpflichtungen
der drei Perspektivspieler fügen sich
in eine Entwicklung ein, die in den
vergangenen Jahren konsequent
aufgebaut wurde. Fabian Vollmar
und Kai Schiebeler übernahmen den
Jahrgang 2008 im ersten Jahr der
neu gegründeten B-Jugend-Bun-
desliga. In dieser Premieren-Saison
führte das Trainergespann die
Mannschaft sensationell bis ins Vier-
telfinale der Deutschen Meister-
schaft.
Im darauffolgenden Jahr gelang der
Übergang in die A-Jugend auf An-
hieb erfolgreich: In der zweiten Bun-
desliga spielt Budenheim eine he-
rausragende Rolle, steht zwei Spiel-
tage vor Saisonende nur einen
Punkt hinter der Tabellenspitze und

hat mindestens Rang vier bereits si-
cher. „Es ist ein starkes Signal, dass
sich talentierte Spieler bewusst für
unseren Weg entscheiden“, sagt Fa-
bian Vollmar. „Das zeigt, dass die
Entwicklung hier in Budenheim
wahrgenommen wird – sportlich wie
strukturell.“ Kai Schiebeler ergänzt:
„Der Schritt von der B- in die A-Ju-
gend ist auf diesem Niveau deutlich
größer, als viele denken. Spieltem-
po, Entscheidungsdruck und körper-
liche Anforderungen steigen massiv.
Deshalb ist es wichtig, dass Spieler
eines jungen Jahrgangs frühzeitig
Erfahrungen sammeln.“
Auch in der kommenden Saison set-
zen die Sportfreunde auf Kontinuität.
Vollmar und Schiebeler bleiben ge-
meinsam verantwortlich und möch-
ten den eingeschlagenen Weg kon-
sequent fortführen.

Drei Perspektivspieler für die Zukunft
Hamann, Orthmann und Hög wechseln nach Budenheim

wC-Jugend
Die weibliche C-Jugend der MJSG
TSG Ober-Hilbersheim / Ingelheim
/ Budenheim hat das zweite Regio-
nalliga-Derby der Saison deutlich
für sich entschieden. Beim Gast-
spiel in Bretzenheim setzte sich die
MJSG mit 33:13 (17:5) gegen die
TSG 1846 Mainz-Bretzenheim
durch und unterstrich damit ihre
spielerische Überlegenheit.
Von Beginn an zeigte die Mann-
schaft eine hochkonzentrierte und
strukturierte Leistung. Eine aggres-
sive Abwehr, schnelles Umschalt-
spiel und konsequente Abschlüsse
sorgten früh für klare Verhältnisse.
Bereits nach gut zwölf Minuten hat-
te sich das Team einen 10:2-Vor-
sprung erarbeitet und ließ dem Der-
by von diesem Zeitpunkt an kaum
noch Spannung.
Auch im weiteren Verlauf der ersten
Halbzeit blieb die MJSG tonange-
bend. Während Bretzenheim an
diesem Tag nicht die Leistung auf
das Feld brachte, die es für ein aus-
geglichenes Regionalliga-Derby
gebraucht hätte, nutzte die MJSG
jede sich bietende Gelegenheit
konsequent aus. Mit einer komfor-

tablen 17:5-Führung ging es in die
Halbzeitpause.
Nach dem Seitenwechsel setzte sich
das Bild fort. Die MJSG blieb ruhig,
diszipliniert und spielbestimmend
– trotz zahlreicher Wechsel und viel
Spielzeit für die komplette Bank. Auch
Spielerinnen aus der zweiten Reihe
nutzten ihre Einsatzzeiten, sammelten
wertvolle Regionalliga-Erfahrung und
fügten sich nahtlos ins Mannschafts-
gefüge ein.DerVorsprung wurde konti-
nuierlich ausgebaut, sodass am Ende
ein auch in dieser Höhe hochverdien-
ter 33:13-Auswärtssieg auf der Anzei-
getafel stand.
Vorschau: In der kommenden Woche
wartet auswärts die HSG Wittlich, ge-
gen die man nach der knappen Hin-
spielniederlage erneut hochmotiviert
antreten wird.
MJSG-Tore: Ida Schleif (8), Marissa
Lang (7), Soukayna-Imane Arhchoui
(4), Liv Marit Schiebeler (4), Aliyah Eg-
ger (3), Laura Marie Altmaier (2), Leo-
nie Waidner (2), Nike Gerlach, Melina
Hübner, Emmi Schömel (je 1).
wB-Jugend
In der Meisterrunde der Regionalliga
musste sich die SF Budenheim bei der
TSG 1846 Mainz-Bretzenheim mit
20:31 (11:18) geschlagen geben.
Die Mannschaft erspielte sich über
weite Strecken gute Torchancen, ließ
jedoch im Abschluss die nötige Konse-
quenz vermissen. Mehrere klare Mög-
lichkeiten blieben ungenutzt, wodurch
es nicht gelang, das Spiel enger zu ge-
stalten. Bretzenheim zeigte sich effi-
zienter und nutzte die sich bietenden
Chancen konsequent.
Bereits in der ersten Halbzeit setzte
sich das Heimteam Schritt für Schritt
ab.
Mit einem 11:18-Rückstand ging es in
die Pause. Auch im zweiten Durch-
gang kam Budenheim immer wieder
zu Abschlüssen, doch die Chancen-
verwertung blieb unzufriedenstellend.
Zusätzlich fehlte in der Defensive die
letzte Konsequenz im Zweikampfver-
halten, sodass Bretzenheim zu einfa-
chen Toren kam.
Am Ende stand eine deutliche Nieder-
lage, bei der insbesondere die fehlen-
de Effizienz im Angriff sowie das nicht
konsequente Abwehrverhalten aus-
schlaggebend waren.
Vorschau: Bereits am Freitag, 13.
März, steht das nächste Auswärtsspiel
an. Anwurf ist um 19 Uhr bei der JSG
Welling/Bassenheim. Dort gilt es, die
erarbeiteten Chancen konsequenter
zu nutzen und defensiv geschlossener
aufzutreten.
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Fussballverein 1919

Budenheim e.V.

A-Klasse
FSV Oppenheim – FV Buden-
heim 0:7 (0:1)
Der FV Budenheim setzte nach ei-
ner durchwachsenen Vorbereitung
genau das richtige Zeichen. Dabei
sah es zur Pause noch lange nicht
nach einem Kantersieg aus. Bu-
denheim kontrollierte von Beginn
an das Spiel und hatte deutlich
mehr Ballbesitz, doch zunächst
sprang nur ein Treffer heraus. In
der 13. Minute stand Philipp Wit-
tenstein nach einer geklärten Ecke
genau richtig und hämmerte den
Ball zur 1:0-Führung ins Netz.Trotz
weiterer guter Ansätze blieb es bis
zur Halbzeit bei diesem knappen
Vorsprung. Nach dem Seitenwech-
sel folgte dann eine starke Phase
des FVB. In der 53. Minute erhöhte
Leo Berndroth mit einer direkt ver-
wandelten Ecke auf 2:0. In der 67.
Minute fing Finn Boyens eine ge-
klärte Hereingabe im Rückraum ab
und schob zum 3:0 ein. Nur zwei
Minuten später fiel das 4:0 durch
Nick Murana, der nach einer guten
Hereingabe von Luis Wachsmuth
nur noch einschieben musste. In
der 72. Minute schnürte Leo Bern-
droth seinen Doppelpack, als er

Budenheim. (rer) – In der Regionalli-
ga Südwest setzten sich die SF Bu-
denheim am Samstag beim HSV
Merzig/Hilbringen mit 26:24 durch.
Trotz des deutlichen 35:18-Hinspiel-
siegs war die Ausgangslage dieses
Mal eine andere: Die Sportfreunde
reisten ersatzgeschwächt mit ledig-
lich neun Feldspielerinnen an. Zu-
dem fehlte Torhüterin Melissa Kirch-
ner, Unterstützung kam aus der
A-Jugend durch Isabell Brinster, die
kurzfristig einsprang.

Schwieriger Start

Der Start verlief nicht nach Plan.
Merzig ging früh mit 2:0 in Führung,
ehe Dorina Nahm in der fünften Mi-
nute der erste Budenheimer Treffer
gelang. Beide Mannschaften taten
sich schwer, klare Chancen heraus-
zuspielen. Nach zehn Minuten stand
es 4:2 für die Gastgeberinnen, nach
15 Minuten 7:5, woraufhin Trainerin
Nikoletta Nagy eine Auszeit nahm.
In der Folge fand Budenheim etwas
besser ins Spiel und ging durch Va-
lentine Pott erstmals mit 7:8 in Füh-
rung. Dennoch blieb die Partie zer-
fahren. Unkonzentrierte Abschlüsse
und technische Fehler verhinderten
eine klarere Führung. Merzig blieb

hartnäckig, sodass es mit einer
14:11-Führung für die Sportfreunde
in die Halbzeit ging.

Enge Schlussphase

Auch in der zweiten Hälfte erwisch-
ten die Sportfreunde keinen optima-
len Start. Merzig verkürzte auf 13:14
und gestaltete die Partie weiter of-
fen. Das Spiel war nun auf beiden
Seiten vom Kampfgeist geprägt. Im-
mer wieder glichen die Gastgeberin-
nen aus, doch Budenheim legte
stets vor.
Positiv war, dass Merzig in der zwei-
ten Halbzeit nicht mehr in Führung
gehen konnte. Zehn Minuten vor
dem Ende stand es 21:21 – die Par-
tie war völlig offen. In der entschei-
denden Phase behielten die Sport-
freunde jedoch die Nerven. Nach ei-
ner Zwei-Minuten-Strafe gegen Re-
becca Bold verwandelte Ariane Hilb-
rig einen Siebenmeter sicher zur
23:24-Führung. Kurz darauf erhöhte
Ylea Winter mit Durchsetzungskraft
auf 23:25. Zwar verkürzte Merzig
nochmals auf 24:25, doch Carla
Schurich setzte mit ihrem Treffer
zum 24:26 den Schlusspunkt.Ariane
Hilbrig überzeugte mit sechs sicher
verwandelten Siebenmetern, eben-

so setzten Valentine Pott und Ylea
Winter mit sechs und fünf Treffern
wichtige Akzente im Angriff. Auf Sei-
ten des HSV bereiteten insbesonde-
re Alisha Herzig und Rebecca Bold
mit jeweils sieben Toren Probleme.
Trotz spielerischer Mängel über-
zeugten die Sportfreunde mit gro-
ßem Kampfgeist, Zusammenhalt
und gegenseitiger Unterstützung.
Angesichts der personellen Situati-
on war die Freude über die zwei hart
erarbeiteten Punkte entsprechend
groß.
Vorschau: Am kommenden Sams-
tag, 7. März, gastieren die SF Bu-
denheim um 18 Uhr beim HSV So-
bernheim. Mit Blick auf die personel-
le Situation hofft man auf einen brei-
teren Kader. Klar ist jedoch: Mit der
Leistung vom vergangenen Wo-
chenende wird auch diese Aufgabe
anspruchsvoll. Ziel bleibt es, wie im
Hinspiel mit Tempo und kompakter
Abwehr einen weiteren Auswärts-
sieg einzufahren.
Für die Sportfreunde spielten und
trafen: Michelle Nicolay, Isabell
Brinster, Valentine Pott (6),Ylea Win-
ter (5), Carla Schurich (3), Franziska
Stein, Lia Römer (je 2), Luisa Geh-
ringer, Dorina Nahm (je 1), Kathari-
na Stenner.

Auswärtssieg in Merzig
Dezimierte Sportfreundinnen erkämpfen einen 26:24-Erfolg
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nach einer identischen Hereingabe
von Nick Murana am zweiten Pfos-
ten vollendete. Oppenheim war
nun endgültig geschlagen, doch in
der 79. Minute traf Dominik Knob
nach einer kurz gespielten Ecke
mit einem satten Abschluss perfekt
ins Eck zum 6:0. Den Schlusspunkt
setzte erneut Leo Berndroth in der
83. Minute mit einem Freistoß, der
durch alle hindurch direkt im Tor
einschlug. Nach dem 1:0 zur Pau-
se entwickelte sich die Partie in
Hälfte zwei zu einer klaren Angele-
genheit und zu einem überzeugen-
den Start ins neue Pflichtspieljahr.
Vorschau: Weiter geht es für den
FVB im ersten Heimspiel des Jah-
res gegen den TSV Wackernheim
am kommenden Sonntag. Anpfiff
ist um 15 Uhr.
B-Klasse
SpVgg. Ingelheim II – FV Buden-
heim II 5:1 (3:1)
Die zweite Mannschaft des FV Bu-
denheim verkaufte sich beim kla-
ren Tabellenführer besser, als es
das Ergebnis vermuten lässt. Die
Partie begann denkbar ungünstig,
denn bereits in den Anfangsminu-
ten geriet Budenheim in Rückstand
und lag nach nicht einmal einer
Viertelstunde mit 3:0 zurück. Ge-
gen einen spielstarken Spitzenrei-
ter, der seine Qualität von Beginn
an zeigte, war es schwer, wieder in
die Partie zu finden. Dennoch ließ
sich die Mannschaft nicht hängen,
arbeitete sich zunehmend ins Spiel
und setzte eigene Akzente. In der
29. Minute belohnte sich der FVB
mit dem 3:1-Anschlusstreffer durch
Siyan Polat, der einen Freistoß se-
henswert direkt verwandelte. Mit
diesem Treffer keimte nochmals
Hoffnung auf. Nach der Pause
blieb Budenheim engagiert, muss-
te jedoch kurz nach Wiederanpfiff
das 4:1 hinnehmen. Trotz des
Spielstands kämpfte die Mann-
schaft weiter, hielt dagegen und
zeigte Moral. In der Nachspielzeit
fiel schließlich noch das 5:1. Am
Ende steht zwar eine deutliche
Niederlage, dennoch kann die
Mannschaft auf einer engagierten
Leistung aufbauen und hat sich ge-
gen das stärkste Team der Liga or-
dentlich präsentiert.
Vorschau: Weiter geht es am kom-
menden Sonntag beim Heimspiel
gegen Alem.Waldalgesheim II. An-
pfiff ist um 12 Uhr.

Leserbriefe geben stets die Mei-
nung des Einsenders wieder, die
nicht mit der Meinung der Redakti-
on übereinstimmen muss.

Budenheim. (rer) – Am Sonn-
tag, 29. März, veranstaltet der
Förderverein der Kita Kunter-
bunt einen Kinderbasar mit
Kaffee und Kuchenbuffet. Von
10 bis 13 Uhr öffnet die Kita
hierfür die Tore des Außenge-
ländes.
Wer etwas verkaufen möchte,
schreibt eine Mail an
fvkitakunterbunt@gmx.de und
reserviert sich einen Tisch für
zwölf Euro (Mitglieder: zehn
Euro). Tische werden vom
Förderverein zur Verfügung
gestellt (Maße 220 cm x 50
cm). Der Aufbau startet am 29.
März um 9 Uhr. Verkauft wer-
den kann alles rund ums Kind:
Kleidung, Bücher, Spielsa-
chen, Kinderwagen, Autositze
etc.

Kinderbasar mit
Kaffee und Kuchen

Mieten oder vermieten
erfolgreich mit Kleinanzeigen in der HZB

Tel.06722/9966-0, Fax06722/9966-99

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten

in der Heimat-Zeitung!

Tel. 06722/9966-0,Fax 06722/9966-99

schlicht ausgesessen werden.
Wer Eigeninitiative zeigt, Geld in-
vestiert und Verantwortung für das
Ortsbild übernimmt, darf zumin-
dest eine zeitnahe Antwort und ei-
nen respektvollen Umgang erwar-
ten. Stattdessen erleben wir feh-
lende Abstimmung bei Baumaß-
nahmen und mangelnde Kontrolle
beauftragter Firmen.
Ich möchte die Verantwortlichen
daher mit Nachdruck bitten, end-
lich eine Stellungnahme zu veran-
lassen und künftig für eine bürger-
freundliche Arbeitsweise zu sor-
gen. Engagement in unserem Ort
verdient Unterstützung – keine
Ignoranz.

Bürgerengagement
unerwünscht?

Christian Berg beklagt, dass die
Gemeindewerke seine Bitten um
Auskünfte leider unbeachtet ließ:

Vor über zehn Jahren übernahmen
wir die Patenschaft für ein Pflanz-
beet in der Südstraße. Nach offi-
ziell erteilter Genehmigung haben
wir über 600 Euro sowie viele pri-
vate Arbeitsstunden investiert, um
das Beet zu gestalten und zu pfle-
gen. Unser Ziel war es, das Orts-
bild zu verschönern und zugleich
die Gemeinde zu entlasten. Im Zu-
ge von Bauarbeiten zur Erneue-
rung der Strominfrastruktur wurde
leider ein Großteil der Bepflanzung
durch die ausführende Firma zer-
stört.
Am 23. Juni 2025 wandten wir uns
daher erstmals per E-Mail an die
Gemeindewerke und baten um
Auskunft, wie die Gemeinde mit
diesem Schaden umzugehen ge-
denkt und ob eine anteilige Kosten-
erstattung möglich sei. Nachdem
keinerlei Reaktion erfolgte, schrie-
ben wir am 10. Oktober 2025 er-
neut die Gemeindewerke an, um
darauf aufmerksam zu machen,
dass die Gartenbaufirma, die den
Auftrag für die Pflege der Pflanz-
beete von der Gemeinde Buden-
heim übernommen hatte, unser
Beet weiter beschädigt hatte:
Neu eingesetzte Pflanzen wurden
ohne erkennbare Notwendigkeit
sinnlos „abrasiert“, Grünschnitt
wurde auf angrenzende Privat-
grundstücke geblasen. Eine sorg-
fältige Arbeitsweise war nicht er-
kennbar.
Bis heute sind beide Schreiben un-
beantwortet geblieben. Hier stellt
sich zwangsläufig die Frage, wie
ernst Bürgeranliegen in unserer
Gemeinde genommen werden.
Wird die Arbeit beauftragter Firmen
kontrolliert? Gibt es Qualitätsstan-
dards? Noch gravierender als der
materielle Schaden ist jedoch das
kommunikative Versagen. Zwei
sachliche Anfragen innerhalb von
fast vier Monaten – ohne jede
Rückmeldung. Keine Erklärung,
kein Gesprächsangebot. Dieses
Schweigen vermittelt den Ein-
druck, dass berechtigte Anliegen
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Bekanntmachung

Wahlbekanntmachung

I.

Am Sonntag, dem 22. März 2026,

findet die

Wahl zum 19. Landtag von

Rheinland-Pfalz

statt.

Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr.

II.

Die Gemeinde ist in 3 Stimmbezirke

eingeteilt.

Der Wahlräume werden in Buden-

heim, Waldsporthalle/Bürgerhaus ein-

gerichtet.

In der Gemeinde sind die Wahlräume

zur Erleichterung der Teilnahme an

der Wahl für behinderte und andere

Menschen mit Mobilitätseinschrän-

kungen barrierefrei eingerichtet.

In den Wahlbenachrichtigungen, die

den Stimmberechtigten in der Zeit

vom 16.02.2026 bis 01.03.2026 über-

sandt worden sind, sind der Stimmbe-

zirk und der Wahlraum angegeben, in

dem die Stimmberechtigten zu wählen

haben.

Die Briefwahlvorstände treten zur Er-

mittlung des Briefwahlergebnisses um

15 Uhr in der Waldsporthalle zusam-

men.

III.

Die Stimmberechtigten können nur in

dem Wahlraum des Stimmbezirks

wählen, in dessen Wählerverzeichnis

sie eingetragen sind.

Die Wählerinnen und Wähler haben

ihre Wahlbenachrichtigung und einen

amtlichen Personalausweis oder Rei-

sepass zur Wahl mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der

Wahl abgegeben werden.

Gewählt wird mit amtlichen Stimm-

zetteln. Jede Wählerin und jeder Wäh-

ler erhält bei Betreten des Wahlraumes

einen Stimmzettel ausgehändigt.

Bei den amtlichen Stimmzetteln ist die

rechte obere Ecke abgeschnitten. Die-

ses Merkmal versetzt blinde und seh-

behinderte Wählerinnen und Wähler

in die Lage, ohne fremde Hilfe den

Stimmzettel in so genannte Stimmzet-

telschablonen richtig einlegen zu kön-

nen, um anschließend ebenfalls ohne

die Mitwirkung anderer Personen ge-

heim ihre Stimme abgeben zu können.

Landesweit ist bei allen Stimmzetteln

die obere rechte Ecke abgeschnitten,

so dass eine Zuordnung der Stimmzet-

tel zu einem bestimmten Wähler nicht

möglich ist und das Wahlgeheimnis

umfassend gewahrt bleibt.

Jede Wählerin und jeder Wähler hat

eine Wahlkreisstimme und eine Lan-

desstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter

fortlaufender Nummer

1. für die Wahl im Wahlkreis in

schwarzem Druck die zugelassenen

Wahlkreisvorschläge unter Angabe

des Familiennamens, Vornamens, Be-

rufes oder Standes und des Ortes der

Hauptwohnung der Bewerberinnen

und Bewerber sowie der Ersatzbewer-

berinnen und Ersatzbewerber, bei

Wahlkreisvorschlägen von Parteien

und Wählervereinigungen außerdem

deren Namen und, sofern sie eine

Kurzbezeichnung verwenden, auch

diese, bei Wahlkreisvorschlägen von

Stimmberechtigten außerdem das

Kennwort und rechts von dem Namen

jeder Bewerberin und jedes Bewerbers

einen Kreis für die Kennzeichnung,

2. für die Wahl nach Landes- und Be-

zirkslisten in blauem Druck die zuge-

lassenen Landes- und Bezirkslisten

unter Angabe der Namen der Parteien

und Wählervereinigungen und, sofern

sie eine Kurzbezeichnung verwenden,

auch diese, der Familiennamen und

Vornamen der ersten fünf Bewerberin-

nen und Bewerber und die Bezeichnung

der Wahlvorschläge als Landes- oder

Heimat-Zeitung Nr. 10 • 5. März 2026 Budenheim

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Einladung

zu einer Sitzung des Bau- und

Umweltausschusses am

Montag, 09. März 2026, 18:00 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses

Berliner Straße 3

55257 Budenheim

T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil

1. Mitteilungen

2. Bauvoranfragen, Bauanträge

2.1. Bauvoranfrage zum Neubau ei-

ner Wohnbebauung mit Einzelhandel,

Am Kalkwerk (Flur 8, Nr. 244/13)

2.2. Bauantrag zum Neubau eines

Mehrfamilienhauses mit 8 WE am

„Wäldchenloch“, Narzissenweg 9

(Flur 6, Nr. 682)

2.3. Nachtrag zum Bauantrag zum

2. Bauabschnitt Logistikzentrum Bu-

denheim sowie Befreiungsantrag zur

Überschreitung der festgesetzten

GRZ II, Budenheimer Parkallee 8

(Flur 9, Nr. 514 und 515/2): Kennt-

nisnahme der Eilentscheidung sowie

des aktuellen Stands des Genehmi-

gungsverfahrens

3. Verschiedenes

Budenheim, 27. Februar 2026

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

3.) Beratung des Haushaltsplanent-

wurfes 2026 (Teilergebnishaushalt 5

sowie Investitionsplan betreffend

Teilhaushalt 5 – Gemeindewerke Bu-

denheim – AöR)

4.) Beratung der Beschlussvorlage/n

Teil II – Sitzung des Hauptaus-

schusses

1.) Mitteilungen

2.) Beratung der Beschlussvorlage/n

3.) Beratung des Stellenplanentwur-

fes 2026

4.) Beratung des Haushaltsplanent-

wurfes 2026 (ausgenommen Teil-

haushalt 5)

Nichtöffentliche Sitzung

5.) Mitteilungen

6.) Grundstücksangelegenheiten

7.) Verschiedenes

Budenheim, den 27. Februar 2026

( Stephan Hinz )

Bürgermeister und Verwaltungs-

ratsvorsitzender

Bekanntmachung

E i n l a d u n g

zu einer Sitzung des Hauptausschus-

ses des Gemeinderates Budenheim

sowie des Verwaltungsrates der Ge-

meindewerke Budenheim (AöR) am

Mittwoch, 11. März 2026,

17.00 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses Bu-

denheim, Berliner Straße 3

T a g e s o r d n u n g :

Öffentliche Sitzung

Teil I – Gemeinsame Sitzung des

Hauptausschusses des Gemeinde-

rates und des Verwaltungsrates der

Gemeindewerke Budenheim AöR

1.) Einführung in den Haushaltsplan-

entwurf 2026

2.) Bericht und Beratung über etwai-

ge gemäß § 97 Absatz 1 GemO einge-

gangene Vorschläge der Einwohner

zum Entwurf der Haushaltssatzung

sowie dem Haushaltsplan und Anla-

gen 2026

mit Kaffee und hausgemachtem

Kuchen

Donnerstag, 12.03.2026 / 18.00 Uhr

Bildvortrag mit Renate Benitz

„Madrid-Wien-Sofia“ Anmeldung

über VHS Budenheim

Sprechstunden / Beratungen

Beratung und Hilfe rund um das

Thema Pflege / Pflegestützpunkt

Donnerstags 10.00 bis 12.00 Uhr

Kontakt: Frau Monika Möller/ Frau

Yvonne Fritzen: 06135 / 93395-47

Beratung zum Thema Betreuung

und Vorsorge / Betreuungsverein

der Lebenshilfe e.V.

Jeden 2. Donnerstag im Monat

10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Susan-

ne Buch: 06131 / 337008

Sprechstunde Digitalbotschafter

Mittwochs 16.00 Uhr – 18.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung:

Herr Joachim Hördt:

di-bo.joegreen@web.de oder

06139/ 1490

Beratung in allen Fragen des Alters

/ Seniorenbeauftragte der Gemein-

de Budenheim

Nach Vereinbarung, Anmeldung bei

Frau Iris Faber: 06139 / 1490

Alle Beratungs- und Sprechstun-

denangebote sind kostenlos..

Budenheim, 05.03.2026

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten

im Senioren-Treff „60 plus“

der Gemeinde Budenheim, Erwin-

Renth-Str.15

11. Kalenderwoche 2026

Einkaufsservice

Einkaufsservice Dienstag (Aldi) und

Freitag (REWE) mit und ohne Mit-

fahrt. Bitte um Anmeldung mind. ei-

nen Tag vorab (Tel.: 14 90).

Nachmittagsangebote

Wir laden ausdrücklich alle Buden-

heimer Senioren:innen zu den

Nachmittagsangeboten herzlich ein:

Wir bitten um Anmeldung einen Tag

vorab (Tel.: 14 90).

Bei Bedarf kann ein Fahrservice in

Anspruch genommen werden. Hier

bitte ebenfalls telefonische Anmel-

dung einen Tag vorab (Tel.: 14 90).

11. Kalenderwoche / bitte alle An-

gebote mit Anmeldung mind. einen

Tag vorab:

Montag, 09.03.2026 /15.00 Uhr

Bewegte Begegnung – Bewegungs-

übungen im Sitzen

mit anschließendem Heißgetränk

Dienstag, 10.03.2026 / 15.00 Uhr

Bingo

mit kalten und warmen Getränken

Mittwoch, 11.03.2026 / 15.00 Uhr

Bauer, Ass, wie schön wär´ das…

und andere Kartenspiele
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Bezirkslisten sowie links von der Be-

zeichnung der Partei oder Wählerver-

einigung einen Kreis für die Kenn-

zeichnung.

Die Wählerinnen und Wähler geben

ihre Wahlkreisstimme in der Weise ab,

dass sie auf dem linken Teil des

Stimmzettels (Schwarzdruck) durch

ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder

auf andere Weise eindeutig kenntlich

machen, welcher Wahlkreisbewerberin

oder welchem Wahlkreisbewerber und

gegebenenfalls welcher Ersatzbewer-

berin oder welchem Ersatzbewerber

sie gelten soll, und ihre Landesstimme

in der Weise, dass sie auf dem rechten

Teil des Stimmzettels (Blaudruck)

durch ein in einen Kreis gesetztes

Kreuz oder auf andere Weise eindeutig

kenntlich machen, welcher Landes-

oder Bezirksliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von den Wähle-

rinnen und Wählern in einer Wahlkabi-

ne des Wahlraumes oder in einem be-

sonderen Nebenraum gekennzeichnet

und in der Weise gefaltet werden, dass

seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

In der Wahlkabine darf nicht fotogra-

fiert oder gefilmt werden.

IV.

Die Wahlhandlung sowie die im An-

schluss an die Wahlhandlung erfolgen-

de Ermittlung und Feststellung des

Wahlergebnisses im Stimmbezirk sind

öffentlich. Jedermann hat Zutritt, so-

weit das ohne Beeinträchtigung des

Wahlgeschäfts möglich ist.

V.

Wählerinnen und Wähler, die einen

Wahlschein haben, können an der Wahl

im Wahlkreis, in dem der Wahlschein

ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem belie-

bigen Wahlraum dieses Wahlkreises

oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will,

muss sich von der Gemeindeverwal-

tung einen amtlichen Stimmzettel, ei-

nen amtlichen Stimmzettelumschlag

sowie einen amtlichen Wahlbriefum-

schlag beschaffen und den Wahlbrief

mit dem Stimmzettel (im verschlosse-

nen Stimmzettelumschlag) und dem

unterschriebenen Wahlschein so recht-

zeitig der auf dem Wahlbriefumschlag

angegebenen Gemeindeverwaltung

übersenden, dass er dort spätestens am

Tage der Wahl bis 18 Uhr eingeht. Der

Wahlbrief kann auch bei der angegebe-

nen Gemeindeverwaltung oder am Ta-

ge der Wahl bis spätestens 18 Uhr bei

dem für den Wahlbrief zuständigen

Wahlvorstand abgegeben werden.

VI.

Jeder Stimmberechtigte kann sein

Stimmrecht nur einmal und nur per-

sönlich ausüben. Die Ausübung des

Stimmrechts durch einen Vertreter an-

stelle des Stimmberechtigten ist unzu-

lässig (§ 4 Abs. 1 des Landeswahlge-

setzes).

Eine stimmberechtigte Person, die des

Lesens unkundig oder wegen einer Be-

hinderung an der Abgabe der Stimme

gehindert ist, kann sich zur Stimmab-

gabe der Hilfe einer anderen Person

bedienen. Die Hilfeleistung ist auf

technische Hilfe bei der Kundgabe ei-

ner von der stimmberechtigten Person

selbst getroffenen und geäußerten

Wahlentscheidung beschränkt.

Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die

unter missbräuchlicher Einflussnahme

erfolgt, die selbstbestimmte Willens-

bildung oder Entscheidungen der

stimmberechtigten Person ersetzt oder

verändert, oder wenn ein Interessen-

konflikt der Hilfsperson besteht. Die

Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der

Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der

Hilfestellung von der Wahl eines ande-

ren erhält.

Wer unbefugt wählt oder sonst ein un-

richtiges Ergebnis einer Wahl herbei-

führt oder das Ergebnis verfälscht,

wird mit einer Freiheitsstrafe bis zu

fünf Jahren oder mit Geldstrafe be-

straft.

Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen

einer zulässigen Assistenz entgegen

der Wahlentscheidung der stimmbe-

rechtigten Person oder ohne eine geäu-

ßerte Wahlentscheidung der stimmbe-

rechtigten Person eine Stimme abgibt.

Der Versuch ist jeweils strafbar (§ 107

a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Budenheim , den 02. März 2026

Gemeindeverwaltung Budenheim

(H. Saas)

Beigeordneter und Gemeinde-

wahlleiter

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten

in der Heimat-Zeitung!

Tel. 06722/9966-0,Fax 06722/9966-99

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de
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Budenheim. (rer) – Fenster prägen
maßgeblich das Erscheinungsbild
eines Hauses und erfüllen zugleich
zentrale funktionale Aufgaben. Sie
sorgen für Tageslicht und Frisch-
luft, müssen jedoch ebenso zuver-
lässig vor Regen, Wind und Kälte
schützen. Neben einer anspre-
chenden Optik kommt es daher
insbesondere auf Dichtheit und ei-
ne gute Wärmedämmung an. Ent-
sprechen ältere Fenster diesen
Anforderungen nicht mehr, kann
eine Erneuerung sinnvoll und aus
energetischer Sicht dringend ge-
boten sein.
Die unabhängige Online-Informati-
onsveranstaltung widmet sich die-
sem Thema und bietet einen Über-
blick über alle relevanten Aspekte
des Fenstertauschs. Behandelt
werden eine Einführung in die
Grundlagen, typische Schwach-
stellen alter Fenster sowie die Er-
kennung und Bewertung der ener-
getischen Qualität bestehender
Bauelemente. Darüber hinaus er-
halten die Teilnehmenden praxis-

nahe Hinweise zu wichtigen Aus-
wahlkriterien für neue Fenster so-
wie einen Überblick über aktuelle
Fördermöglichkeiten. Die Veran-
staltung richtet sich an Eigentüme-
rinnen und Eigentümer, die ihre Im-
mobilie energetisch verbessern
und langfristig von mehr Wohn-
komfort und geringeren Energie-
kosten profitieren möchten.
Der Vortrag ist Teil der kostenfreien
Online-Vortragsreihe „Solar und
Wärme“ und findet am Mittwoch,
11. März, von 18 bis 19.30 Uhr
statt. Die Anmeldung zum Vortrag
oder zur gesamten Veranstaltungs-
reihe erfolgt über die Kreis-VHS
Mainz-Bingen unter www.kvhs-
mainz-bingen.de. Die Veranstal-
tungen sind im Online-Verzeichnis
der Kreis-VHS über den Suchbe-
griff „Solar“ zu finden. Ein direkter
Link zur Anmeldeseite für die Ein-
zelveranstaltungen sowie für die
gesamte Reihe steht außerdem
unter
www.klimaschutz-budenheim.de
zur Verfügung.

Online-Seminar-Reihe
Fenster energetisch sanieren und Energie sparen

Die Bürgerinitiative Weinstand Budenheim (BIW)
ist froh, dass der Weinstand für die Budenheimer Bürger wieder
öffnen darf. Dies erfolge auf geregelten vertraglichen Grundlagen
mit dem Wasser- und Schifffahrtsamt, der Kreisverwaltung und
der Struktur- und Genehmigungsbehörde. Bislang durfte der
Weinstand lediglich auf Initiative von Bürgermeister Stephan
Hinz unter Duldung der KV und des WSA betrieben werden. Dazu
gehörten auch schriftliche Verabredungen mit dem Biergartenin-
haber hinsichtlich der Nutzung der Toiletten. Diese Verabredung
über dieToilettennutzung sei immer noch gültig. Aufgrund Klagen
gegen die Gemeinde sowie den Bürgermeister persönlich und Ak-
tionen gegen den Weinstandinhaber wurde die Erlaubnis zur Wei-
terbetreibung des Weinstandes im vergangenen Jahr gestoppt.
Die Verfahren seien alle zu Gunsten der Gemeinde und des Bür-
germeisters abgeschlossen. Teuer bezahlt habe das Ganze der
Weinstandbetreiber. Zum einen sei seine Investition quasi über
Nacht wertlos geworden. Zum anderen habe er Verfahrenskosten
stemmen und ein Jahr lang auf Einnahmen verzichten müssen.

(Foto: BIW)

Budenheim. (rer) – Beim Senioren-
spaziergang der SPD Budenheim
stand die Barrierefreiheit im öffent-
lichen Raum im Mittelpunkt. Ge-
meinsam mit Seniorinnen und Se-
nioren sowie Menschen mit Beein-
trächtigungen verschaffte sich Bür-
germeisterkandidat Marcel Wabra
einen Eindruck von bestehenden
Herausforderungen im Ort.
Wabra zeigte sich sichtlich beein-
druckt von der Vielzahl an konkre-
ten Hinweisen aus der Perspektive
der Betroffenen:
„Wir haben hier ganz schön etwas
nachzuholen!“, stellte er fest. Ein
besonders eindrückliches Ge-
spräch führte er mit einer nahezu
blinden Dame, die auf Probleme an
mehreren Ampelanlagen aufmerk-
sam machte.
Während manche Ampeln über ein
akustisches Signal verfügen, fehle
dieses an anderen Stellen vollstän-
dig. Für Menschen, die die Licht-
signale nicht sehen können, sei ein
solches Signal jedoch essenziell
wichtig.Wabra beabsichtigt schleu-
nigst den LBM anzuschreiben und
darüber zu informieren. So etwas
könne Menschenleben kosten.
Doch nicht nur die Ampelsituation
sei thematisiert worden. Auch
deutlich zu schmale Bürgersteige,
die mit Rollstühlen kaum oder gar
nicht passierbar sind, fehlende
oder unzureichende Bordsteinab-
senkungen sowie weitere Hinder-
nisse im öffentlichen Raum wurden
angesprochen. Die Teilnehmenden
schilderten zahlreiche alltägliche
Barrieren, die vielen Menschen oft
gar nicht bewusst sind.
Ebenfalls kam das Thema Schul-
wegsicherheit zur Sprache. Nicht
zuletzt, weil auch mehrere Großel-

tern am Spaziergang teilnahmen
und ihre Sorgen schilderten. Dabei
sei deutlich geworden, dass die
Ampelschaltungen zum Teil zu kurz
sind, sodass insbesondere Kinder
und ältere Menschen Schwierigkei-
ten haben, sicher die Straße zu
überqueren. Zudem müssten ein-
zelne Übergänge besser gesichert
und bestimmte Verkehrsführungen
grundsätzlich überdacht werden.
Zum Abschluss zeigte sich Wabra
sehr zufrieden mit dem offenen
Austausch: „Das hat auf jeden Fall
Wiederholungsbedarf. Senioren
und beeinträchtigte Menschen hier
als Experten dabei zu haben, war
sehr wertvoll. Sie haben einen
ganz anderen Blickwinkel.“
Die SPD Budenheim werde die ge-
sammelten Hinweise nun auswer-
ten und konkrete Maßnahmen auf
den Weg bringen. Ziel sei es, Bu-
denheim Schritt für Schrittbarriere-
freier, sicherer und generationen-
gerechter zu gestalten.

Seniorenspaziergang der SPD
Klare Signale für Barrierefreiheit und Sicherheit

(Foto: SPD Budenheim)

K R E B S

HILFE

Deutsche Krebshilfe

ALLES, WAS HILFT

www.krebshilfe.de



Inspektion
aus Meisterhand für PKW, Van, SUV,
Transporter und Wohnmobile

Reparatur
Defekte Produkte tauschen wir
nicht nur einfach aus, sondern
reparieren diese, wenn möglich

Service
Mobilitätsschutz (24h-Pannenservice),
Hol- und Bringservice

Fahrzeugdiagnose
mit strukturierter Fehlersuche

.

.

.

.

Reifen, Räder & Felgen
Qualitätsreifen, Kompletträder,
Alu-/Stahlfelgen, Reifenmontage etc.

Bremsen-Service
Bremsen-Check, Bremsenteile
in Erstausrüstungsqualität

Öl-Service
mit leistungsstarken Ölen
namhafter Hersteller

Klimaservice
Check, Desinfektion 

und Wartung

.

.

.

.
Täglich TÜV-Prüfung 
bei uns im Haus

                                                               GmbH

CITROËN PKW und Nutzfahrzeug Servicepartner
Fachbetrieb für Gasumrüstung  
Reisemobilservice

In der Dalheimer Wiese 17 . D 55120 Mainz
Tel:. 06131 - 96 21 00 . Fax 06131 - 9 62 10 20

>>> Service für alle Automarken <<<.
.

Batterie-Service
für immer genügend Startkraft

Autoglas
Reparatur oder Austausch

EU Fahrzeuge (Re-Importe) aller Marken und Fabrikate !!! 
Deutsche Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen !!! 

Alle Marken und Modelle zu Tiefstpreisen !!!

EU Fahrzeuge (Re-Importe) aller Marken und Fabrikate !!! 
Deutsche Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen !!! 

Alle Marken und Modelle zu Tiefstpreisen !!!

! Ständig 50 Jahreswagen auf Lager !! Ständig 50 Jahreswagen auf Lager !! Ständig 50 Jahreswagen auf Lager !

MEHRMARKEN

CENTER



Heringsessen der FDP Budenheim: Zum
traditionellen Heringsessen hatte die FDP Buden-
heim in das Bürgerhaus eingeladen. Die Veranstal-
tung bot einen informativen Austausch über die Zu-
kunft der Gemeinde und zog Gäste aus Politik,Verei-
nen und Bürgerschaft an. Timo Lauerburg, 1. Vorsit-
zender der FDP Budenheim, eröffnete den Abend,
begrüßte die Gäste und führte durch das Programm.
Er betonte die Bedeutung eines offenen Dialogs und
eines konstruktiven Miteinanders für die Weiterent-
wicklung der Gemeinde. Herbert Egner, 1. Vorsitzen-
der des Verbandes Liberaler Kommunalpolitiker,
gab einen pointierten Einblick in die Grundlagen li-
beraler Kommunalpolitik. Er zeigte auf, wie wichtig
Eigenverantwortung, Transparenz und Bürgernähe
für funktionierende Gemeinden sind – und warum li-
berale Ansätze gerade auf kommunaler Ebene Wir-
kung entfalten. Annett Fritzlar, Bürgermeisterkandi-
datin der FDP, stellte ihre Vision für ein modernes,
bürgernahes und zukunftsfestes Budenheim vor.
Sie sprach über Digitalisierung, Infrastruktur, Famili-
enfreundlichkeit und eine Verwaltung, die den Men-
schen in den Mittelpunkt stellt. Steven Wink, Vorsit-
zender der FDP-Landtagsfraktion Rheinland-Pfalz,
setzte zum Abschluss Akzente zu den Themen Wirt-
schaft, Sicherheit, Bildung und Gesundheit. Anhand
konkreter Beispiele aus dem Alltag machte er deut-
lich, wie liberale Politik das Land stärkt und welche
Bedeutung kommunale Entscheidungen für das gro-
ße Ganze haben. (Foto: FDP Budenheim)



Wir kaufen
Wohnmobile und Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Suche Grundstücke 
jeglicher Art

(insbesondere Garten- & 
Freizeitgrundstücke, 

Gewerbeflächen sowie 
Grundstücke an Umspann-

werken) zum Kauf - 
Lage und Größe flexibel.

Einfach melden! 

Telefon 0172/5341420

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Reparatur + Neu
A-Z-Dachfenster + Velux + Braas 
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Tel.: 0171/3311150

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Langstreckenfahrten 
Veranstaltungen + Hochzeit 

Blitz-Kurier
7 Tage, 24-h-Service

Telefon:  0160/ 7075866

Suche zuverlässige 
Rentnerin 

zur Grabpflege 
in Budenheim.

Tel.: 0171/4731624

Alexandra
Laub

MEDIABERATERIN

Ich bin gerne für Sie da!
  Ihre persönliche Ansprechpartnerin für

  gewerbliche und private Anzeigen

  Mobil: 0177/8332426
  laub@rheingau-echo.de

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim · Telefon: 06722/9966-0

info@rheingau-echo.de · www.rheingau-echo.de 

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

RHEINGAU ECHO

Wirkungsvoll werben!




